
 Sonstiges 

Detmold.   Mondscheinkino: 
„Vincent will Meer“, 21.30 
Uhr, Waldbühne am Her-
mannsdenkmal. 

 Kino 

Filmbühne Kinocenter, Brü-
derstr. 11, Bad Salzufl en: 
 Eclipse – Biss zum Abend-
rot: 20 Uhr. 
 Karate Kid: 15, 17.45, 20.15 
Uhr. 
 Kindsköpfe: 15.15, 17.30, 20 
Uhr. 
 Knight and Day: 17.15 Uhr. 
 Marmaduke: 15.15 Uhr. 
 Toy Story 3: 15, 17.30, 20 
Uhr, Karten- ☏   (0 52 22) 
1 05 62. 
Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold: 
 Eclipse – Biss zum Abend-
rot: 20.15 Uhr. 
 Freche Mädchen 2: 15, 17.15 
Uhr, Karten- ☏   (0 52 31) 
3 20 73. 
Kaiserhof-Lichtspiele, Am 
Bahnhof 1, Detmold: 
 Für immer Shrek: 14 Uhr. 
 Kindsköpfe: 16, 20.15 Uhr. 
 Knight and Day: 18 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 31) 2 55 97. 
Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg: 
 Das Lied von den zwei Pfer-
den: 19.15 Uhr, Karten- ☏
(0 52 34) 9 96 70. 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo: 
 Das A-Team – Der Film: 21 
Uhr. 
 Eclipse – Biss zum Abend-
rot: 17.45 Uhr. 
 Marmaduke: 15 Uhr. 
 Toy Story 3 3D: 14.45, 17, 
19.30 Uhr, Karten- ☏
(0 52 61) 18 85 00.   
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Kinderkram der Woche:

Saukomisches
vom Schweinchen
King-Kong ist eine Meer-

schweinchen-Dame, ge-
nauer gesagt: Jan-Arnes 
Meerschweinchen – das 
weltallerliebste Schwein-
chen, kuschelig, weich 
und extrem wandlungsfä-
hig. Das zeigt sich speziell 
in diesem Sammelband, 
der drei der schönsten 
King-Kong-Geschich-
ten von Kirsten Boie um-
fasst. Zuerst ist King-
Kong ein Geheimschwein: 
Jan-Arne darf nämlich ei-
gentlich keine Haustie-
re haben und muss seinen 
Eltern das Schweinchen 
geschickt unterjubeln. 
Im Krimischwein müs-
sen King-Kong und Jan-
Arne eine dubiose Person 
im Auge behalten. Und 
im Liebesschwein kommt 
Jan-Arnes Freundin mit 
ihrem Schweinchen Mu-
cki zu Besuch – amourö-
se Verwicklungen unter 
Schweinchen sind die Fol-
ge. Saukomische und le-
bensnahe Geschichten, 
liebevoll illustriert. (blu)

Kirsten Boie, „King-Kong. 
Allerhand und mehr“, 
Oetinger-Verlag, 144 Seiten, 
für Kinder ab ca. 5 Jahren, 
ISBN 978-37891-3154-7; 
12,90 Euro.

ANSICHTSSACHEN
   Detmold 

Acrylbilder  , Arbeiten von 
Eva Ilsenberg, Klinikum Lip-
pe Detmold, Röntgenstraße, 
Mo - So 10 - 17 Uhr. Bis 30. 
Oktober. 
„Stimmungen im Sommer“  , 
Arbeiten von Sabine Bauer, 
Gemeindepsychiatrisches 
Zentrum (GPZ), Schlabren-
dorff weg 2 bis 6, Mo, Di, Mi, 
Do, Fr 10 - 17 Uhr. Bis 20. 
September. 
„Annäherung– Das Sulta-
nat Oman“  , Ausstellung mit 
Fotografi en, Kreishaus, Ebe-
ne 4 Felix-Fechenbach-Stra-
ße 5, Mo, Di, Mi, Do 8 - 17 
Uhr, Fr 8 - 13 Uhr. Bis 10. 
September. 
Anna Reinert – Malerei  , 
Ausstellung der Lippischen 
Gesellschaft  für Kunst, 
Schloss Detmold, Di - So 10 - 
12/14 - 17 Uhr. Bis 29. August. 
Sonderausstellung „Planet 
Westfalen – westfälische 
Geschichten aus aller Welt“  , 

Freilichtmuseum, 
Paderborner Straße, Di - So 9 
- 18 Uhr. Bis 31. Oktober. 
„ZimmerWelten_zwei:  Wie 
junge Menschen 2000 und 
2010 wohnen“  , Freilichtmu-
seum, Paderborner Straße, 
Di - So 9 - 18 Uhr. Bis 31. Ok-
tober. 
„175 Jahre in 175 Tagen“  , 
Sonderausstellung zum Mu-
seums-Jubiläum, Lippisches 
Landesmuseum, Ameide 4, 
Di - Sa 10 - 18 Uhr, So 11 - 18 
Uhr. Bis 15. Januar 2011. 

 Bad Salzufl en 

Ölmalerei  , Gemeinschaft s-
ausstellung, Künstlervereini-
gung „Das Fachwerk“, Pfarr-
kamp 8, Mi - Fr 17 - 19 Uhr, 
Sa/So 15-18 Uhr. Bis 13. Au-
gust. 
„Samtpfoten, Fell und Fau-
chen“  , Die Kulturgeschichte 
der Katze, Stadt- und Bäder-
museum, Lange Straße 41, Di 
- Sa 10 - 12 und 14 - 17 Uhr, 

So 10 - 12 und 13 - 17 Uhr. Bis 
6. August 2011. 

 Lemgo 

„Leinenkracht“  , Eine 
Lemgoer Kaufmanns- und 
Unternehmerfamilie in drei 
Jahrhunderten, Museum 
Hexenbürgermeisterhaus, 
Breite Straße, Mi - So 10 - 17 
Uhr. Bis 15. August. 

 Dörentrup 

Kunstpfad  , unter anderem 
mit dem „Gekippten Tee-
haus“ von Rirkrit Tiravanija, 
Schloss & Gut 
Wendlinghausen, Schloss-
park, Mo - So 9 - 18 Uhr. Bis 
31. Oktober. 

 Horn-Bad Meinberg 

„Vom Kampf befreit“  , Aus-
stellung, Burgmuseum Horn, 
Di - So 14 - 16 Uhr. Bis 7. No-
vember.   

Aus welchem Bild in 
unserer heutigen Ausgabe 
stammt dieser Ausschnitt?

Wer die Lokalseiten und 
Lokalsportseiten der 

heutigen LZ aufmerksam 
gelesen hat, dem dürft e die 
Antwort nicht schwerfallen. 
Aber Achtung: Obwohl der 
Ausschnitt farbig ist, kann 
das gesuchte Bild schwarz-
weiß sein.

Haben Sie das richtige 
Bild gefunden? Dann tra-
gen Sie die Seitenzahl wie 
die Lösungszahlen der üb-
rigen Tage dieser Woche 
auf dem Coupon ein, der in 
der Montagausgabe abge-
druckt war. Die Summe al-
ler sechs Zahlen ist Ihre Lö-
sungszahl. Tragen Sie Ihre 
Adresse ein und senden Sie 

den ausgefüllten Coupon bis 
Dienstag, 17. August, an:

LZ-Marketing
Stichwort „Fotosuchspiel“ 

Ohmstraße 7
32758 Detmold

Oder geben Sie den Cou-
pon in einer unserer LZ-
Geschäft sstellen ab. Unter 
den richtigen Einsendun-
gen verlost die LZ jede Wo-
che zweimal zwei Tickets 
für das GOP-Varieté in Bad 
Oeynhausen.

Bei der Auslosung können 
nur Original-Coupons be-
rücksichtigt werden. Die Ge-
winner werden schrift lich 
benachrichtigt und in der LZ 
veröff entlicht. 

Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. 

LZ-FOTOSUCHSPIEL

Dreh’ doch deinen eigenen Film!
Detmolder Kultur & Art Initative geht mit ihrem Mitmach-Workshop auf Tour

Von Barbara Luetgebrune

Was in Detmold gut ankommt, 
muss doch auch anderswo In-
teresse fi nden, hat sich die Kul-
tur & Art Initiative überlegt. 
Jetzt exportiert sie ihr Konzept 
„Get Your Own Picture“ über die 
Stadt- und Kreisgrenzen hinaus.

Detmold. „Get Your Own Pic-
ture on Tour“ heißt folgerich-
tig das neue Angebot im Sor-
timent von Kultur & Art. Die 
ersten Workshop-Orte außer-
halb Detmolds sind die Städte 
Lemgo, Bielefeld und Brakel. 
„Ziel der Workshops ist es, Ide-
en und Vorstellungen gemein-
sam in Kleingruppen fi lmisch 
umzusetzen“, erzählt Anna-
Maria Schneider.  

In den Workshops, die sich 
an junge Menschen zwischen 
15 und 25 Jahren richten, geht 
es um die Basics des Filmens  – 
den Umgang mit Kamera, Ton 
und Licht. „Wir schauen Fil-
me an und überlegen zusam-
men: Was ist gut? Und warum? 
Und dann unterstützen wir die 
Teilnehmer darin, ihre eigenen 
Film zu drehen und zu schnei-
den“, sagt Levent Arslan. Auch 
Studenten aus verwandten Be-
reichen fi nden in den Kursen  
Gelegenheit,  Fachwissen und 
Praxiserfahrung zu sammeln. 
Die entstandenen Filme wer-
den stets beim International 
Short Film Festival gezeigt.

Was auf den ersten Blick 
wie ein bloßer Nebeneff ekt der 
Workshop-Arbeit wirken mag, 
ist den „Machern“ von Kul-
tur & Art mindestens so wich-
tig wie die technischen Inhalte: 
„Wir wollen Jugendliche un-
terschiedlicher Nationalitäten 
durch medienpädagogische Ak-
tionen zusammenbringen“, sagt 
Anna-Maria Schneider. Mitein-

ander und voneinander lernen 
ist das pädagogische Konzept.

Wie das funktioniert? Le-
vent Arslan überlegt. „Wir ge-
ben den Teilnehmern vor allem 
viel Freiraum, um ihre kreati-
ven Fähigkeiten zu entwickeln. 
Und wir bieten ihnen eine Ba-
sis für Austausch und Kom-
munikation.“ Stimmt, bestä-
tigt Simon Schulz. „Das ist ein 
sehr off enes Angebot. Und jede 
Idee der Teilnehmer wird unter-
stützt.“ Simon Schulz weiß, wo-
von er redet: Er ist 2007 selbst 
über „Get Your Own Picture“ zu 

Kultur & Art gestoßen – heute 
ist er als Dozent tätig. Kein Ein-
zelfall: Viele der rund 20 Pro-
jekt-Mitarbeiter sind ehemali-
ge Kurs-Teilnehmer.

Nächster Kurstermin – un-
terstützt wird das kostenlo-
se Angebot von der Bezirks-
regierung – ist vom 17. bis 19. 
September in der Jugendfrei-
zeitstätte Brakel. Kultur & Art 
bietet die Workshops auch in 
Schulen, Unis, Jugendzentren 
und Vereinen an.

http://ontour.fest-der-fi lme.de/

Jede Menge Technik im Gepäck: Anna-Maria Schneider (vorne) sowie Yassin Eminoglu, Levent Arslan, Simon Schulz und Sven Schmidt 
(hinten, von links) bieten den Workshop „Get Your Own Picture“ jetzt auch außerhalb Lippes an. FOTO: PREUSS

Interkulturelle Integration steht im Zentrum

Seit rund sechs Jahren   gibt 
es die Kultur & Art Initiative. Be-
kannt ist sie in erster Linie als 
Veranstalter des Detmolder In-
ternationalen Kurzfi lmfestivals. 
Die Initiative organisiert außer-
dem Kulturveranstaltungen und 
Angebote für Jugendliche. Dabei 
arbeitet sie mit dem Land NRW, 
dem Kultur-Team der Stadt Det-
mold sowie einigen örtlichen 
Vereinen zusammen. Im Zentrum 

ihres Konzeptes steht die soziale 
und interkulturelle Integration. 
Die Mitarbeiter entwickeln und 
gestalten Projekte mit und für 
Menschen verschiedener Her-
kunft. Darunter sind medienpäd-
agogische Workshops und inter-
nationale Jugendbegegnungen, 
die oft im und um die Kulturfab-
rik Hangar 21 über die Bühne ge-
hen. Dort residiert Kultur & Art 
auch seit Dezember 2007.

Musik-Kabarett „mit ohne alles“
„bekannt“: Ulrike Wahren empfängt Tina Häussermann

Detmold. Erster Gast nach der 
Sommerpause in Ulrike Wah-
rens Reihe „bekannt“ ist am 
Donnerstag, 16. September, 
die Musikkabarettistin Tina 
Häussermann. Die Veranstal-
tung beginnt um 19.30 Uhr im 
Detmolder Sommertheater, 
Neustadt 24.

 „Mit ohne alles“ ist Pro-
gramm überschrieben, mit 
dem Tina Häussermann in 
Detmold gastieren wird.  Fern-
ab von Diven und Diseusen 
reitet die Kabarettistin durch 
Wind und Wetter und enttarnt 
den wahren Erfi nder des Jum-
bo-Jet.  „Augenzwinkernd jä-
tet und erntet die Schelmin und 
Sängerin im Gewächshaus der 
menschlichen Widersprüch-
lichkeiten. Die Veranstalter 
versprechen „Lieder, so schräg 
wie der Turm von Pisa, so herz-

haft  wie Pommes rot-weiß, so 
warmherzig wie Bruce Dar-
nell. Ganz ohne gift ige Pestizi-
de. Eben: mit ohne alles“.

Eintrittskarten zu 18 Euro, ermä-
ßigt 12 Euro,  gibts im Vorverkauf 
im Detmolder Haus der Musik, ☏
(0 52 31) 30 20 78.

„Lieder, so schräg wie der Turm von Pisa“: Die wird Tina Häussermann 
im Sommertheater präsentieren. FOTO: PRIVAT

Vor 400 Jahren bei Hofe
Führung zur Renaissance-Mode auf Schloss Brake

Lemgo-Brake. Die Mode in der 
Renaissance steht im Zentrum 
einer Führung im Weserrenais-
sance-Museum Schloss Brake 
am Sonntag, 5. September. 
„Stefanie Zysk zeigt bei ihrem 
Rundgang nicht nur an Gemäl-
den, was man vor 400 Jahren 

bei Hofe trug. Sie hat auch Klei-
der dabei, die nach historischen 
Vorbildern genäht wurden“, 
heißt es in der Ankündigung. 
Die Führung beginnt um 15 
Uhr. Der Eintritt kostet 6 Euro 
für Familien und 3 Euro für Er-
wachsene.

Chöre singen
gemeinsam

Konzert am Hermann
Detmold. Die Gospelchöre Sta-
pelage geben am Sonntag, 29.
August, ein Konzert auf der
Waldbühne am Hermanns-
denkmal. Beginn ist um 18.30
Uhr.

Der Gospelchor Stapelage
besteht seit dem Jahre 1969 aus
dem Männerchor „Voices of
Confi dence.“ Seit Sommer 2008
gibt es den Frauengospelchor
„Inspiration“. Die Chöre prä-
sentieren neben vielen zum Teil
über 200 Jahre alten Sprituals
und Gospelsongs der amerika-
nischen farbigen Bevölkerung
auch die ganze Palette interna-
tionaler Folksongs bis hin zu
modernen Popsongs und Aus-
schnitten aus Musicals. „Diese
sind fast alle sehr bekannt, ge-
winnen jedoch durch die cho-
rische Darbietung eine ganz
neue und überraschende Aus-
druckskraft “, heißt es in der
Ankündigung.

Der Eintritt zum Konzert auf der Wald-
bühne am Hermannsdenkmal kostet 15
Euro. Karten im Vorverkauf gibt es in
allen LZ-Geschäftsstellen.

Kaffee und
Orgelmusik

In der Christuskirche

Detmold. Die evangelisch-re-
formierte Kirchengemeinde 
Detmold-West lädt für Sonn-
tag, 15. August, zum fünft en 
Orgel-Café in diesem Jahr ein. 
Von 15 bis 17 Uhr werden in der 
Christuskirche am Kaiser-Wil-
helm-Platz Kaff ee und Kuchen 
angeboten. Johann-Ardin Li-
lienthal spielt während dieser 
Zeit ein halbstündiges Orgel-
konzert mit Werken von Lou-
is-Nicolas Clérambault, Anton 
Estendorff er und Johann Se-
bastian Bach an der Ott-Orgel. 
„Der Eintritt zum Konzert ist 
frei, der Erlös aus Kaff ee- und 
Kuchenverkauf ist bestimmt 
für einen Kindergarten in Ma-
rica/Rio de Janeiro“, heißt es in 
einer Pressemitteilung der Kir-
chengemeinde.

Pittoreske
Motive

Die Malerstadt im Bild
Schieder-Schwalenberg. „Auf 
den Spuren der Künstlerkolo-
nie – Alte Lippische Maler“: 
So ist eine Ausstellung der 
Lippischen Kunstagentur über-
schrieben, die von Sonntag, 15. 
August, bis zum 24. Oktober in 
der Städtischen Galerie in der 
Marktstraße 5 zu sehen ist.

„Die idyllische Landschaft  
und das Wechselspiel der Farb- 
und Lichtverhältnisse lockten 
um 1900 immer mehr Maler aus 
den Großstädten in das ländli-
che Schwalenberg“, schreibt 
Dr. Mayarí Granados, Kunst-
referentin beim Landesverband 
Lippe, in ihrer Ankündigung. 
Hans Bruch, Hans Licht, Ro-
bert Koepke, Robert Kämme-
rer, Friedrich Eicke und andere 
sind Künstler, die den Ruf der 
Malerstadt begründet haben. 
In den verwinkelten Gassen des 
Städtchens fanden sie pittores-
ke Motive und die sanft  hüge-
lige Landschaft  hat sie zu zahl-
reichen Werken inspiriert. Die 
Ausstellung zeigt sowohl Land-
schaft s- als auch Genremalerei, 
die in Schwalenberg und in sei-
ner Umgebung entstand, und 
vollzieht die Entwicklung des 
Ackerbürgerstädtchens zur 
Künstlerkolonie nach.

Die Vernissage beginnt am 
Sonntag, 15. August, um 16 
Uhr. Im Anschluss ist die Aus-
stellung dienstags bis sams-
tags von 14 bis 17.30 Uhr sowie 
sonntags von 10 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 17.30 Uhr in der Städ-
tischen Galerie zu sehen.
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